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Herrn
Alberto M o

Bar cel o n a I Spanien

Lieber Herr Moser!

Von Prof.Kienle habe ich dieser Tage gehort, da� Sie guter
Dinge sind und die Entwicklung in Marimurtra als günstig ansehen.

Hoffentlich dauert es nun nicht mehr lange mit der Verwirklichung
der Forschungsstatte.

Herr Windisch hat vor einiger Zeit die Übersetzung eines Brie­

fes von Claras6 Herrn Prof.Kienle zugeschickt. Wenn jemand solche

Briefe verfasst, verurteilt er sich selber! Ich will nur sehen,
was mir Clarasó das nachste Mal anhangt. Das erste Mal wàr ich
Brand-stift·er, das zwei te Mal Schander des Gartens, und was werde

ich das dritte Mal sein? Als ich den Brief las, kam mir ein arabi-

b'.ne�Sprlc1iwor'lf�in e i.nem guten
�__,_

Ich würde es auch für gut halten, wenn Sie an das Auswartige
Amt in Bonn herantreten. Sie werden ja selbst am besten beurteilen

konnen, ob Sie mit dem Herrn Generalkonsul in Barcelona weiter­

kommen.

Zu meiner Freude horte ich gestem, da� Prof.Laibach dieses

Jahr wieder nach Marimurtra kommen will, urn seine wissenschaft­

lichen Untersuchungen fortzusetzen. Ich würde es im Hinblick auf

die Mitarbeit der Heidelberger Akademie der Wissenschaften für gut
halten, wenn Sie Herrn Laibach wieder eine Einladung zukommen

lieSen. Ich hoffe, in den nachsten Wochen Prof.Laibach selbst zu

treffen. Von seiner Absicht, wieder nach Blanes zu reisen, horte

ich bisher nur von dritter Seite.

Hoffentlich geht es Ihnen und allen Ihren Familienmitgliedern
gut. Bei uns ist alles wohlauf.

Ich habe mit dem Neubau des Botanischen Institutes viel Ar­

beit. Zum Glück ist schon das Dach auf dem Gebaude; derm heute
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Nacht fiel der erste Schnee.

Es ist moglich, daS Herr Prof.Kienle im April auch kurz

nach Barcelona bzw. Blanes kommt. Ich werde ihm oder einem

Universitatsauto viele Dutzende Pflanzen-Etiketten fUr Mari­

murtra (natUrlich nur falsche!) mitgeben. Ich kann jetzt noch

nmcht sagen, ob man die Etiketten bei Ihnen oder bei Herrn

Narberhaus abgibt. Falls man sie Ihnen Ubergibt, darf ich Sie

bitten, sie weiterzuleiten.

Herr Braunsteffer laSt bestens grUSen und wiederholt

seine Eiilladung nach Deutschland. Ich wtirde es fUr gut halten�
wenn Sie einmal deutsche Forschungsstatten besichtigen konnten.

Mit herzlichen Gr�Se�Verbleibe ich

Ihr dankbarer


